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JVs 93. II. Jahrgang 1884 If anuee. I2 93

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 20. November — Berne, le 20 Novembre — Berna, Ii 20 Novembre

Piiblilvalionsorgan der eidgcHÖssisrlien Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de pnblioite des Departements fßderavix des Dinances, des Drages et du Commerce
Orpo di PiWicitä dei DiDartimenti federali per le Finanze, i Dazi ed ll Cominercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. ß. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli ufllzi postali ed alia spedizione del Foglio ufßciale svizzero di cummercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federai des obligations.

Handelsregistereinträge-— Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni uel Registro di Commercio

I. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale

JVB. Für die auf l.öNfliuiigeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
»ont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblieazioni che
risgwiräano le cuncetlazioni sono sUimpate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Zurich - Cantone di Znrip

1884. 15. November. Inhaber der Firma J. Weber's Bazar Nachf.
P. Bossong in Winterthur ist seit 1. Oktober 1882 Peter Bossong von
Schallodenbach-Bayern, wohnhaft in Winterthur. Natur des Geschäftes:
Bazar. Geschäftslokal: Unterthorgasse G13.

15. November. Rüstow & C" in Zürich. Der Eintrag vom 15. Oktober
1884 ist bezüglich der Natur des Geschäftes dahin zu ergänzen, daß neben
der Generalagentur der badischen Pferdeversicherungsanstalt zu Karlsruhe
auch diejenige der Stuttgarter Lebensversicherungs- und Ersparnißbank,
sowie die Hauptagentur der « Rhenania », Versichei ungs-Aktiengesellschaft
zu Köln a./Rh. (Transport und Unfall) geführt werden.

15. Noyember. Die Firma C. Tiegel in Zürich ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

15. November. Inhaber der Firma Tb. Motteier in Zürich ist Theodor
Molteler von Wunsiedel-Bayern, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Versicherungsagentur. Geschäftslokal: Neueuhofstraße 12.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1884. 16. November. Der Yerwaltungsrath der Aktiengesellschaft
Leihkasse Langenthal hat in seiner Sitzung vom 20. Oktober 1884 ihrem
Kassier Herrn Rudolf Herren von Neuenegg, in Langenthal, die Prokura
ertheilt.

Bureau Bern.
17. November. Die unterm 5. Fehruai 1883 im Handelsregister

eingetragene Aktiengesellschaft Papierfabrik Worblaufen hat am Platze ihrer
unterm 23. Februar 1876 angenommenen und am 12. Februar 1883 iin
schweizerischen Handelsamtsblatt veröffentlichten Statuten, neue, den
Bestimmungen des schweizerischen Ohligationenrechts entsprechende, Statuten
errichtet, welche am 18. Oktober 1884 von der Generalversammlung
angenommen worden sind und auf 1. Januar 1885 in Kraft treten, mit
Rückwirkung für das laufende Geschäftsjahr. Diese Statuten enthalten
folgende Bestimmungen: Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der in
Worblaufen und in der Papiermühle hei Bern bestehenden Papierfabriken.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Grundkapital beträgt
Fr. 200,000 und ist getheilt in 1000 volleinbezahlte Aktien von je Fr. 200.
Die Aktien lauten auf den Inhaber und sind untheilbar. Die
Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung im schweizerischen
Handelsamtsblatt, im Amtsblatt des Kantons Bern und in drei durch den
Verwaltungsrath zu bezeichnende, in Bern erscheinende Blätter. Die
Vertretung der Gesellschaft nach Außen übt eine von der Verwaltung gewählte
Direktion aus, dieselbe kann aus einer oder mehreren Personen bestehen.
Sie führt die Firma. Besteht sie aus mehreren Personen, so unterzeichnet
jede allein in der ihr durch den Anstellungsvertrag zugetheilten Kompetenz.
Die Direktion verbleibt in der Person des Herrn Franz Joseph Malik;
ebenso bleibt die an Herrn F. Lauterhurg ertheilte Prokura fortbestehen.
Das Geschäftslokal bleibt das Nämliche.

Bureau Biel.
17. November. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 96 vom

2. Februar 1883 eingetragene und im Handelsamtsblalt Nr. 16 vom 9. Februar

1883 publizirte Firma „D. Gygiu in Biel ist erloschen und in Aktiven und
Passiven auf die Firma D. Gygi & Ills in Biel übergegangen. Die
nunmehrigen Inhaber dieser am 15. November 1884 gegründeten Kollektiv-
gesellscliaft sind die Herren David Gygi, Vater und Emil Gygi, Sohn, beide
von Kappelen, wohnhaftin Biel. Natur des Geschälts: Uhrenschalendekorations-
geschüft. Wiesengasse Nr. 76, in Biel.

17. November. Inhaber der am 15. November 1884 gegründeten
Firma A. Riesen in Biel ist Herr Arthur Riesen von Rueggisberg, in Biel.
Natur des Geschäfts: Decorations de boites or en tous genres.
Juraquartier.

Bureau de Courtelary.
17 novembre. La raison Leon jllberf ä St-Imier, inscrite au registre

du commerce le 5 juillet 1881, publike dans la Feuille officielle du commerce
le 17 juillet suivant, a ete radiee d'offiee, ensuite de la faillite du titulaire,
prononcee par jugement du tribunal de commerce de ce district le 1er
novembre 1881.

Bureau de Borrentruy.
15 novembre. Le chef de la maison Clu J. Cluiboudez, h Miücourt,

est Charles Joseph Chahoudez, originaire de Miecourt et y domicilii. Genre
de commerce: Fabrication d'horlogerie. Commence le premier janvier 1884.

Bureau Wangen.

17. November. Die Firma J~. liraHfl in Ursenbach, publizirt im
Schweiz. Handelsamtsblatt vom 28. Mai 1883, ist in Folge Konkurses des

Inhabers von Amtes wegen gestrichen worden.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantono di Lncerna

1884. 14. November. Unter dem Namen Lehrer-, Wittwcn- &
Wnisen-Unterstützuiigsverein dos Kantons Luzern besteht mit Sitz in
Luzern seit dem Jahre 1835 ein Verein zum Zwecke der Unterstützung
älterer Lehrer und ihrer Wittwen und Waisen. Der Beitritt zu dein Verein
ist für alle Lehrer des Kantons Luzern mit dem ersten Jahre ihrer Anstellung
als solche obligatorisch, laut Erkanntniß des luzerriischen Begierungsrathes
vom 17. August 1859. Jedes Vereinsmitglied zahlt eine Eintrittsgebühr von
Fr. 2 und während 20 Jahren je Fr. 15 Beitrag an die Vereinskasse. Fünf
Jahre nach geleistetem zwanzigsten Beilrag wird der Lehrer Nutznießer,
nach seinem Tode Wittwe und Kinder desselben. Als Nutznießungen werden
je zu Anfang Mai vertheilt: */s der Mitgliederbeiträge, sowie die Zinse vom
Vereinsvermögen, d;is sich laut Jahresreclmung pro 1883 auf Fr. 100,437. 04
belief. Wer vor 10 Jahren Dienstzeit dem Lehrerberuf freiwillig entsagt,
erklärt damit seinen Austritt aus dein Verein und hat keinen Anspruch
auf das Vereinsvermögen. Organe des Vereins sind: 1) die alle 4 Jahre
stattlindende Generalversammlung; 2) der Vorstand, bestellend aus Präsident,
Rechnungsführer, Aktuar und 2 weitern Mitgliedern, und 3) der Rechnungsausschuß

von 3 Mitgliedern. Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich
vertreten durch Kollektivunterschrift des Präsidenten und Aktuars. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Präsident
des Vorstandes und Vereins ist derzeit Schuldirektor Nick, Rechnungsführer
Lehrer Brun und Aktuar Lehrer Fries, alle wohnhaft in Luzern. Die letzten
Statuten datiren vom 4. Oktober 1874.

Basel-Stadt — BäMlle — Basilca-Citta

1884. 15. November. Die Kollektivgesellschaft liainnberger
& Kiese linsler Steinzeugfabrik in Basel hat sich aufgelöst. Die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden durch die Firma
« Emanuel Baumberger » in Basel übernommen.

Apnzell A.-RL — ApnzeMh. eit. — Apenzello est.

1884. 14. November. Um das Brunnen- und Roosenwesen nach
festgesetzten Bestimmungen leiten zu können, besteht in Heiden eine
Genossenschaft mit Sitz in Heiden. Die Genossenschaft, bestehend aus
denjenigen Hausbesitzern des Dorfes, die zum Unterhalte der Dorf-Brunnen
und -Boosen beitragspflichtig sind, versammelt sich unter dem Namen
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Brunnen- und Roosen-Korporation des Dorfes Heiden ordentlicher
Weise alljährlich im Monat Januar und außerordentlich so oft es die
Unistände erfordern. Die Genossenschaft wurde vor dem 1. Januar 1883
gegründet und die bestehende Verordnung (Statuten) von der Brunnen- und
Roosen-Korporation den 17. März 1879 festgestellt. Die Zeitdauer ist nicht
beschränkt. Die Vertretung nach Außen übt die von der Korporation
gewählte Verwaltung. Die Unterschriften führen durch kollektive Zeichnung
der von der Korporation gewählte Präsident und Kassier. Die ltechnungs-
prüfungskommission wird alljährlich in der ordentlichen Versammlung der
Korporation aus deren Mitte gewählt. Zur Versammlung der Korporation
werden die Berechtigten durch Zirkular eingeladen. Sämmtliche Antheil-
liaber sind für die Genossenschaftsschulden persönlich haftbar. Präsident
der Verwaltung ist: Dr II. Altherr; Kassier: John Rohner; Aktuar: E. Hahn,
sämmtliche in Heiden.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall -
jBureau St. Gallen.

Cantone di San Gallo

1884. 15. November. Inhaber der Firma Aug. Hiitteumoser vorm.
L. Molm in St. Gallen ist August Ilültenmoser von Rorschacherberg, in
St. Gallen. Natur des Geschäftes: Cigarren und Tabake.
Marktplatz 14.

Geschäftslokal:

Kanton GranMnden - Canton des Grisons — Cantone dei Gripni
1884. 16. November. Die Firma „G. Meiche" in Davos-Plalz ist

in Folge Todes des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma J. Heer in
Davos-Platz ist Jacob Heer von Glarus, wohnhaft in Davos-I'latz. Natur
des Geschäftes: Papier- und Schreibmaterialienhandlung. Geschäftslokal:
Haus Sigrist. Diese Firma hat das Geschäft der erloschenen Finna C. Meiche,
ohne Aktiva und Passiva, übernommen.

Kanton Thnrgan - Canton de Tharpyie - Cantone di Tnrgoyia

1884. 15. November. Die Kollektivgesellschaft „Wagner S Wgdleru in
Sieckborn hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma Wagner-Schneider in Steckborn

ist Lud. Theodor Wagner von Hausen-Nassau, wohnhaft in Steckborn;
die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Wagner
& Wydler.

16. November. Erhard Wegmann von Seegräben, Kt. Zürich, wohnhaft

in Uttweil, und Werner Wegmarm-Honegger von Seegräben, wohnhaft
in Ennetbaden, haben unter der Firma E. Wegmami & C'% ehem. Fabrik
in Uttweil, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. März
1884 begonnen hat. Erhard Wegmann ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter; Werner Wegmann-IIonegger ist Kominanditär mit dem Betrage
von Fr. 100,000 (Franken hundert Tausend). Natur des Geschäftes: Fabrikation

chemischer Produkte. Fabrik und Geschäftsdomizil: Uttweil bei
Romanshorn.

Kanton Tessin — Canton da Tessiii - Cantone del Ticino

Ufficio di Biasca (distretlo di lliviera).

1884. 14 Novembre. La ditta Jiossetti Aquilhio, in Biasca, gia
inscritta al regisiro di eommercio sotto il numero d'ordine 19, Ii 31 Marzo
1883, e pubblicata sul foglio officiate federate del eommercio al n° 73, Ii
23 Maggio 1883, viene radiata d'of/icio, in seguilo a fallimento del iitolare,
come appare dalla grida 3 Novembre 1881, emanata dalVufficio presidenziale
del tribunale distrettuale di Bellinzona-Riviera.

Kanton Waadt - Canton de Vand - Cantone di Vand

Bureau d'Aigle.

1884. 15 novembre. Joseph dit Jules Jouvenat, d'Ollon, domicilii
ä Aigle, fait inscrire qu'il est le chef de la maison J. Jouvenat, ä Aigle.
Genre de commerce: Pains d'epicc.

15 novembre. La maison A. Mages et Cie, ä Bex, fait inscrire qu'elle
n'exerce plus le commerce de fabrique de bonneterie ä la machine, avant
cöde ce genre de commerce ä Fanny Blanc; düsormais eile s'occupera de
representation de commerce en tous genres.

15 novembre. Fanny-Henriette Blanc, de Lausanne, domicilide ä Bex,
fait inscrire qu'elle est le chef de la maison Fanny Blanc, ä Bex. Genre
de commerce: Fabrique de bonneterie ä la machine et vente d'articles
divers. Bureau ä TEchaud.

Kanton Gent — Canton de GenOye — Cantone di Ginera

1884. 14 novembre. La maison A. Pocheion (fabrique de joaillerie),
ä Geneve, donne procuration ä dater de ce jour ä Alexandre Louis
Ruchonnet, de Geneve, domicilid ä Plainpalais et ä Jacques Louis Junod,
de Gendve, domicilid aux Eaux-Vives. Cette procuration -st collective
et les deux fondds de procuration ne pourront signer que conjointement.

15 novembre. La raison 1<\ Cottet, commerce de meublcs ä Geneve,
3, Cours de llive, est radiee ä dater de ce jour ensuite de la renonciation
du titulaire et de la cession du fonds de commerce ä la socidtd en
commandite « Jacobi fds & C° », ndgociants en toileries ä Gendve, dejä inscrite
au registre du commerce.

15 novembre. Le chef de la maison Cominarmond, ä Gendve, est
Pierre Commarmond, citoyen frangais, domicilid aux Päquis. Genre d'in-
dustrie: Fabricant de lits de fer. Magasin: 4, Rue Gevray.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrip

1884. 14. November. Jakob Matzinger, geb. 23. Dezember 1848,
Bäcker und Wirth, von Rüedlingen, Kt. Schaffhausen, wohnhaft in Eglisau.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau fdddral des marques:

Le 13 novembre 1884, ä deux heures aprds-midi.
No 1261.

Armand Schwöb & frere, fabricants,
Chaux-de-F onds.

Hont res or et argent.

Le 13 novembre 1884, ä deux heures aprds-midi.
No 1262.

Armand Schwöb 8: frere, fabricants,
Cliaux-de-Fonds.

jTHERj

Hont res or et argent.

Le 15 novembre 1884, ä midi.
No 1263.

Amy Golay, confiseur,
Geneve.

A«1 HE®"Hi.

Contiserlo.

Le 15 novembre 1884, ä midi.
No 1264.

Catalan cadet, fabricant & negotiant,
Carouge.

Vermont Ii.

Schweizerische Zollvorschriften.
Es wird aufmerksam gemacht, daß alle aus dem eidgenössischen

Zollgesetz hervorgehenden näheren Vorschriften über die Zollabfertigung, nach
denen das Publikum sich zu richten hat, in der Yollziehungsverordnung
zum Zollgesetz enthalten sind. Diese Verordnung, zum Preise von 50 Rp.
per Exemplar, kann bei allen Zollgebietsdirektionen, sowie bei der
Oberzolldirektion bezogen werden. Bei schriftlicher Bestellung sind 55 Rp.,
wovon 5 Rp. für die Posttaxe, in Briefmarken einzusenden.

Bern, den 1. August 1884.

(reproduzirt) Eidg. Oberzolldirektion.

Prescriptions reglementaires concernant les peages suisses.

II est rappeld que le reglement cTexecution pour la loi sur les peages
contient en ddtail toutes les prescriptions decoulant de la loi fdddrale sur
les pdages ä observer par le public dans les operations de pdages. On peut
se procurer ce röglement, au prix de 50 centimes l'exemplaire, auprös de
toutes les directions d'arrondissement, ainsi qu'ä la direction gdndrale des

pdages, ä Berne. On est prid de joindre aux lettres de commande 55
centimes en timbres-poste, dont 5 centimes pour l'affranchissement.

Berne, le 1" aoüt 1884.

(reproduction) Direction generale des peages.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 15. November 1884-.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 15 novembre 1884.

Nr.

Firma

Raiton sociale

Noten — Billett

Emission Circulation

Gesetzliche Beerschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Esphees ayant cours Ihgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40 ojo der Zirkulation.

Coarerture 16g*le
des billet«

40 o|o de le circulation.

Jrei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer schwell.
Emissloujbaokeu.

Billets
d'autres banques

d'imissiou suisses.

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Total

1

2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandscliaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenhank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genäve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genöve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique,Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel.
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 8. November 1884 1

Etat au 8 novembre 1884 J

7,900,000
1,487,500
9,350,000
2,000,000
6,730,000

495,520
1,600,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,359,300

20,000,000
2,600,000
6,000,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

300,000
15,000,000
2,500,000
1,000.000

998j906
1,493,010
9,978,405

500,000
500,000
297,540

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

132,490,180
131,977,150

Wovon in Abschnitten 1 k Fr.
dont en coupures | i

k
unter

au dessous de

+ 513,030

1000
500
100
50

50

7,887,040
1,487,180
9,077,605
1,978,750
6,706,570

495,520
1,480,290
3,831,410

990,250
1.985,400

994,030
2,998,910
1,315,500

18,972,400
2,493,350
5,927,350

11,791,400
1,965,250
4,912,090

298,000
14,153,740
2,496,930

996,000
960,240

1,480,390
9,615,195

495,900
496,600
296,790

2,991,500
4,891,400

999,160
1,500,000

128,992,160
128,113,900

8,154,816
594,872

3,631,042
791,500

2,682,628
198,208
592,116

1,532,564
396,100
794,160
397,612

1,199,576
538,200

7,583,960
997,340

2,370,940
4,716,560

786,100
1,964,836

119,200
5,661,496

998,772
898,400
384,096
592,156

3,846,078
198,360
198,640
118,716

1,196,600
1,956,560

399,660
600,000

51,596,864
51,245,560

+ 878,260

Fr. 12,000,000

„ 17,615,500

„ 68,795,200

„ 30,405,025

„ 176,435

Fr. 128,992,160

+ 351,304

Fr.
1,097,344

91,893
1,578,803

185,010
562,864

27,807
186,162
247,282

53,792
242,133
205,758
116,849
219,250

1.268,677
112,747

2,842,424
2,611,413

341,215
94,480
18,835

3,169,097
249,831

80,787
171,564
65,129

1,556,999
13,465
14,270
16,194

265,125
465,515

56,163
36,930

18,265,846
17,631,145

+ 634,701

Ct.

07

60

841,950
37,950

691,550
58,000

385,860
34,220

192,450
308,400
123,400

15,000
79,900

247,390
158,320
226,140
170,000
280,800

63,600
93,250

132,450
12,690

793,020
83,060
76,310

243,450
8,530

356,500
31,850

3,970
16,390

588,610
287,770
201,650
67.800

6,915,230
4,271,775

4- 2,643,455

Fr.
69,513

3,847
31,847

200,861
10,191

1,879
4,103

50,728
56,438

* 52,589
33,494
25,241

3,793
688,467

8,603
5,141
9,256

12,179
226,429

12,308
138,420
51,582
20,980
12,045
13,631

476,778
11,678

369
2,679

122,969
484,615

13,979
5,260

2,861,909
1,791,194

-f 1,070,714

Fr.
5,163,623

728.562
5,933,242
1,235,372
8,641,544

262,114
974,832

2,138,974
629,731

1,103,882
716,765

1,589,050
919.563

9,772,244
1,288,691
5,499,306
7,400,830
1,232,744
2,418,195

163,033
9,762,034
1,383,246

576,478
811,155
679,416

6,236,355
255,353
217,249
153,979

2,173,304
3,194,490

674,453
709,990

79,639,849
74,939,674

60 + 4,700,174

Gold 1

Or f ' • ' •

Silber i

Argent / ' ' '

Gesetzliche Baarschaft
Encaisse legale

Fr. 46,254,690.

„ 23,608,020.

Fr. 69,862,710.

Ct.,
67
44
38'
43
15'
45
28
73
27
96
75
90
10
85
22
35
03'
73
80
56
14
16
02
89
69!
55:
54
12
01
42
02
46

13

53_

00

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 15. November 1884. —Du 15 novembre 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture sulvant Particle 15 de la lol

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'Ämission suisses

Check«, Innert 8 Tagen
fkllige Depot- u.Kesse-

tcheine von Banken.

Chtqne«, bon« de caiue
et de dipdt de banque«,

6cb4ant dans le« 8 jonrs.

Innert 4 Monaten fällige — Ech6ant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets aar la Snisse

Ausland-Wechsel

Effets snr l'6tranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantinsement

Schweis» Staatskassascheine

Obligationen
und Conpons.

Bone de caissa d'Atats
solsae«, obligetionsdes*
dit« itata et lenr« coupon«

5
14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Genfeve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genöve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. November 1

inn.Etat au 8 novembre |

6,730,000
20,000,000

6,000,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

385,860
226.140

280,800
63,600

132,450

287,770

267,211. 80
3,201,974. 13

14,883,638. 10

6,588,104. 31

8,308,228. 33

8,507,887. 55

7,994,730. 29

828,158. 11

261,531. 50

406,942. 30

832,110. 43

138,616. 90

97,592. 15

2,566,935. —
2,221,600. -
4,458,822. 55

4,955,560. —
737,737. 85

876,075. —

— —
6,982,927. 24

17,860,121. 40

11,734,669. IG

14,159,498. 76

9,516,692. 30

9,256,167. 44

54,730,000
54,400,000

1,376,620
491,650

267,211. 80

81,369. 10
49,484,562. 71

49,019,603. 04
2,564,951. 39

2,546,815. 14
15,816,730. 40

15,885,592. 55 —
69,510,076. 30

68,055,029. 83

+ 330,000 + 884,970 -f-185,842. 70 + 434,959. 67 18,136. 25 — 68,862. 15 — — + 1,455,046. 47

Aktiven — Aetil" Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschalt

Esp&ces ayant
cours l£gal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.billets
snir. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponlbleGuthaben

Autres crdances
disponibles i

courte dchdance j

i

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit Jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce & Genäve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genfeve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. November 1

IBn.
Etat au 8 novembre /

3,245,492. 45

8,857,637. 45
6,213,864. 39

7,327,973. 50
2,059,316. 65

2,422,105. —

6,982,927. 24

17,860,121. 40
11,734,669. 16

14,159,498. 76

9,516,692. 30

9,256,167. 44

933,274. 43

406,690. 65

252,249. 55

1,119,105. —

42,161. 90

11,161,694. 12

27,124,449. 50

17,200,283. 10

22,606,577. 26

11,576,008. 95

11,720,434. 34

6,706,570
18,972,400
5,927,350

11,791,400
4,912,090
4,891,400

907,763. —
2,730,619. 30

3,818,725. 67

5,252,372. 84

425,650. 50

215,893. 44

127,000. — 7,741,333. —
21,703,019. 30

9,746,075. 67

17,043,772. 84

6,337,740. 60

5,107,293. 44

*29,125,889. 44

28,719,314. 54
69,510,076. 30

68,055,029. 83
2,753,481. 63

2,160,478. 83
101,389,447. 27

98,934,823. 20
53,201,210
52,386,170

13,351,024. 75

12,209,440. 42
127,000. —
127,000. —

66,679,234. 75

64,722,610. 42

+ 406,574. 90 + 1,455,046. 47 + 598,002. 70 + 2,454,624. 07 + 815,040 + 1,141,584. 33 — + 1,956,624. 33

* Ohne Fr. 19,084. 13 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 19,084. 13 monnaies d'appoint et monnaies dtrangfcres non tariföes.
Diiconto am 17. November 1884 in Zürich, Bern, St. Gallen und Lausanne 4°/o, Basel und Genf 31/« °,o
Escompte le 17 novembre 1884 & Zurich, Berne, St-Gall et Lausanne 4°/», BAla et Genö\e 3'/s °(».
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Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale. '

IiC{;iNla<ioii des eanlons suisses. Le conscil d'Etat du can-
ton de Neuchätel rappelle au public un arrütd du 16 novembre 1861, d'aprös
lequel la vente des billets d'emprunts ä primes, non accompagnöe de la
livraison des titres, l'annonce dans les jouruaux de ventes proposecs dans
ces conditions, et l'annonce de loteriös ötrangüres, sont considöröes comme
constituant une contravention ä la loi sur les loteries, et qu'en consequence
des poursuites seront dirigees ä teneur de la loi, contre les delinquants.

CJiseuients de prodults bruts en Nuisse d'aprös la carte
dressöe par MM. Weber et Brosi. (Suite.)

IT. Sels. Sei de cuisine. Exploitations souterraines en activity: Argovie:
Kaiser-Äugst, Rheinfelden, Rvburg; Bäle-Campagne: Rothhaus; Berne:
Farnern; Vaud: Rex, Chesiöre. Sondage aoec succes: Zurich: Eglisau.

Autres sels. Exploitation en activiti : Schwyz: Steinbach (phosphate de
chaux). Exploitations abandonnies: Orisons: Coire, Igels, Ilanz, Sins,
Yallendas.

III. Pierres a aiguiser. Exploitations en aetivite: Fribourg: Cheires,
Font; St-Gall: Bauried; Schwyz: Iberg, Trachslau, Hinter-Wäggithal.

Meules. Exploitations en activiti: Fribourg: Echarlens, Yillard-Yolard;
St-Ga/l: Mels.

IV. Muteriaux de construction exigeant une preparation. 1° Argile
pour briques et poterie. Exploitations en aetivite: Argovie: Bözberg,
Kindhausen, Kölliken, Kulm, Mühlethal, Niederwil, Scon, Sulir, Vor dem Wald;

Bäle-Campagne: Aesch, Allschwil, ßottmigen, Muttenz, Oberwil, Schönen-
bueb, Therwil;

Berne: Assuel, Bleienbach, Bonfol, Bressancourt, Bümpliz, Charmoille,
La Chaux d'Abel, Cheveney, Courchavon, Courfaivre, Courtemautruy,
Fahrni, Frügiöcourt, Ileiinberg, Meikirch, Münchenbuchsee, Pleigne,
Porrentruy, Radellingen, Poggenburg, Steffisburg, Thoune, Wohlen,
/ollikofen;

Fribourg: Bulle, Charmey, Chatel-St.-Denis, Cottens, Courgevaud, Cousset,
Fötigny, Lentigny, Lully, Magne, Montevraz, Romanens, Sugiez, La
Tour-de-Tröme:

St-Gall: Busskirch;
(D'aprös d'autres indications Geneve: Carouge, Chancy, Colovrex, Yersoix;)
Grisons: Ardetz, Coire, Gompadiels, Conters, Ems, Fürstenau, Glaris,

Guarda, Igis, Salm, Weissenstein;
Xeuchätel: IJoudry, Fontaine, Marin;
Schaffhouse: Altdorf, Bibern, Butlenhurd, Lahn, Neunkirch, Opfertshofen,

Schaffhouse;
Schwyz: Egg, Einsiedeln, Küssnacht, Lachen, Rothenthurm, Sattel, Seewen,

Schwyz;
Soleure: Derendingen;
lessin: ßalorua, Castendo S. Pietro, Chironico, Riva, Stabbio, S. Yitale;
Thurgovic: Ainriswil;
Uuterwald-le-Bas: 1 lergiswil;
Vaud: Bussigny, Renens, Les Tuileries (pres Yverdon), Vennes (d'apres

d'autres renseignements: Bex, Corceiles pres Chavornay, Nyon, Rolle,
Romainmötiers, St-Triphon, Yvonand);

Zoug: Aegeri, Baar, Zoug;
Zurich: Wiedikon.

Exploitations abandonni.es: Grisons: Andeer, Mayenfeld, Zillis; 'Bessin:
Airoio, Aquila; UnterwaUl-le-Bas: ßeckenried.

2" Chaux hydrauliques, eiments. Exploitations en aetivite
Bäle-Campagne: ßubendorf, Iläfelfingen, Lampenberg, Lausen, Lupsingen,

Tenniken, Wittinsburg;
Berne: J.nissigen, Liesberg, Merligen, Unterseen;
Fribourg: Chälel St-Denis, Montbovon;
St-Gall: Flums, Quinten, Staad;
Glaris: Mühlehorn;
Xeuchätel: Les Converts, Noiraigue, Sl-Sulpice;
Schwyz: Iberg, Gersau, Schwyz, Studeu, Waagen;
Soleure: Altiswil, Bärschwil, Balm, Gunsberg, Wilihof pres Luterbach;
Bessin: Aquila, Caslauo, Castagnola, Melano, Melide, Morbio, Quinto, Riva;
Unterwald-le-Bas: ßeckenried, Hergiswil, Rotzloch;
Uri: Erstfeld;
Valais: La Bätiaz, Brainois, Fang, Grengiols, Höpital du Simplon, Morel,

Yissove, Youvry;
Vaud: Yallorbes, Yilleneuve;
Zurich: Käpfnach;

Exploitations abandonnies: Fribourg: Albeuve; Schwyz: Morschach;
Unterwald-le-Bas: Büren.

3° Gypse. Exploitations en activiti:
Argovie: Ehremiingen, Erlinsbach, Kiittigen, Sulz, Wettingen;
Bäle-Campagne: Läufelfingen, Liedertswil, lleigoldswil;
Berne: Bluinenstein, Cornol, Oey, Poldern;
Fribourg: Lac-noir, Montevraz, Pringy;
Grisons: Flond, Klosters;
Schaffhouse: Beggingen, Schleilheiin, Unterhallau;
Schwyz: Iberg, Schwyz, Hinter-Wäggithal;
Soleure: Gunsberg, Lostorf, Zullwil;
Bessin: Airoio, Riva;
Unterwald-le-Bas: Rotzloch;
Valais: Ardon, Baar, liramois, Brigue, Charrat, Conthey, Drone, Glis,

Granges, St-Löonhard, Montana, Xax, Saxon, Sion, Yille d'Issert;
Vaud: Bex, Ollon, Yilleneuve.

Exploitations abandonnees: Grisons: Gierfs; Schwyz: Gersau, Vorder-
Wüggithul.

4" Sable de quartz. Exploitations en activiti: Berne: Bellelay, Fuet,
Moutier, Souboz.

5° Terre refractaire. Exploitations en aetivite: Berne: Bonfol, Court,
Lengnau; Schwyz: Einsiedeln; Soleure: Matzendorf.

Exploitation abandonnee: Soleure: Granges.
Y. Materiaux de construction et pierres employes directement.

1° Ardoises. Exploitations en aetivite: Berne: Erutigen; Glaris: Engi, Matt; '

Grisons: Fellers, Schleuis, Seewis, Sils, Tinzen; Unterwald-le-Eaut: im
Schild; Uri: Attinghausen; Valais: Bovernier, Chätelard, Gollonges, Dorönaz,
Morel, Nendaz, Orsieres, Outre-Rhöne, Salins, Salvan, Saviöse, Sembrancher,
Yernayaz, Yille d'Issert.

2° Granit. Exploitations en activiti: St-Gall:Bildhaus; Grisons: Andeer,
Bellaluna, Bivio, Bondo, Brusio, Filisur, Perdatsch, Poschiavo, Soglio, Spiner
Bad, Surlei; Schwyz: Brunnen, Gersau, Morschach; Bessin: Avegno, Drione,
Gabiolo, Cuneo, Lamone, Lodrino, Medegüa, AI Piano, Polleggio, Iliveo,
Sigirino, Zegna; Uri: zum Dorf, Göschenen, Höpital du St-Gothard, Wasen,
Wylen; Valais: Bovernier, BriguepColombey.

3° Gres, molasse. Exploitations en activiti:
Appenzell Bh.-Ext.: Speicher, Teufen, Trogen, Waldstadt;
Appenzell Bh.-Int.: Appenzell;
Argovie: Brittnau, Brugg, ßuttikon, Entfelden, Hendschikon, lttenthal,

Killwangen, Kirchleerau, I.enzbourg, Mägenwil, Marchstein, Neuenhof,
Oberhofen, Othmarsingen, Itutihof, Schinznach, Tägerig, Teui'enthal,
Uerkheim, Veltheim, Wittwil, Wurenlos;

Bäle-Campagne: Heinmiken, Rickenbach;
Bäle-Ville: Riehen;
Berne: Aarwangen, Affoltern, Belp, Berthoud, Bolligen, Durrenroth,

Grubenwald, Huttwyl, Krauchthal, Madiswil, Melchnau, Oberbourg,
Ochlenberg, Ostermundingen, Hiedwil, Rohrbach,, Ruegsau, RuggEberg,
Schwarzenburg, Ursenbach, Walterswil, Worb;

Fribourg: Alterswil, St-Antoni, Arconciel, Bösingen, Klein-Bösingen,
Bollion, Chäbles, Chätel-Sl-Denis, Chatillon, Corbaz, Gorpataux, Cour-
Jevon, Echarlens, Ecuvillens, Ependes, Essert, Farvagny, Flamatt,
Fribourg, GitTers, Granges-Pacot, Granges-la-Molicre, Granges-de-Yesins,
Grolley/jGuin, Ilauterive, Ileitenried, St-Loup, Lovens, Mannens, Marly,
Massonens, Matran, Montagny-les-Monts, Mont-Yully, Mutier, Murist,
Neyruz, Nieriet, Noröaz, Oleyres, Pierrafortscha, Planfayon, Pont-la-Yille,
Dorsel, Praratoud, Prez, Rossens, Itue, Seiry, Senödes, Tavel, Trey-
vaux, Uberstorf, Ursy, Yauderens, Yaulruz, Villargiroud, Yillard-Yolard,
La-Vonnaise, Yuisternens, Wunnewil;

St-Gall: Abtwil, Bauried, liildhaus, Bolligen, Buchen, Dornach, St-Gall,
St-Josephen, St-Margarethen, Monstein, Oberdorf, St-Peterzell, Staad,
Schinerikon, Wattwil;

Glaris : Diesbach, Ennenda, Schwanden;
Lucerne: Adelwil, Altishofen, Buchenrain, Dagmersellen, Diexikon, Ennet-

horw, Geiss, Grosswangen, Uorw, Klepfen, Littau, Lucerne, Mauensee,
Neuenkirch, Niedcrwyl, Oberkirch, Riehenthai, Russwil, Schötz, Wiggern;

Schaffhouse: Beggingen, Unterhallau;
' Schwyz: Bäch, Biberbruck, Einsiedeln, Küssnacht, Nuolen, Pfäffikon,

Schindellegi, Tuggen, Wollerau;
Soleure: Luterswil, Schnottwil, Soleure;
Thurgovie: Bettwiesen, Ezwilen, Frauenfeld, Illighausen, Oberkirch, Sitter-

dorf, Weinfelden;
Vaud: Le Cheue, Cheseaux, Combremont, Crissier, Donatyre, Grandvaux,

Lausanne, Müziöres^ Oron-la-ville, Päquier, Savigny, Treytorrens,
Yillars-Bramard;

Zoug: Aegeri, Menzingen, Walchwil;
Zurich: Benken, Hegi, Meilen, Räterschen, Schwamendingen, Veltheim,

Wildisbuch, Ober-Winterthur.
4" Marbre. Exploitations en activiti: Grisons: St-Anna, Cresta, Hinterrhein,

Präsauz', Savognin, Yrin; Bessin: Meride, Rancate; Uri: Andennatt;
Valais: La Bätiaz, Evouettes, Leytron, St-Maurice, Monthey, Muraz, Saillon;
Vaud: St-Triphon, Yilleneuve.

5° Pierres calcaires. Exploitations en aetivite:
Argovie: Aarau, Aaibourg, Auenstein, Baden, Birrenlauf, Brugg, Buren,

Dänikon, Degerfelden, Deutschbüren, Eftingen, Endingen, Enneibaden,
Erlinsbach, Gebensdorf, Nieder-Gösgen, Ilausen, Ilerznach, Kaisten,
Kienberg, Koblenz, Küttigen, Laufenbourg, Luplig, Magden, Mellikon,
Mumpf, Reuenthal, Ueken, Veltheim, Wegenstetten, Wildegg, Wölflins-
wil, Wurenlingen, Zeiningen;

Bäle-Campagne: Arlesheim, Bückten, Diegten, Dorneck, Eptingen, Ettingen,
Gelterkinden, Gempen, Grellingen, Höllstein, Känerkinden, Lauwil,
Liestal, Mönchenstein, Muttenz, .Nenzlingeu, Nuglar, Olsberg, Oltingen,
Pratteln, Waldenbourg, Wenslingen, Zeglingen;

Berne: Alferme, Alle, Bienne, Boecourt, Boncourt, Bourignon, Brelincourt,
Bressancourt, ßuix, Bure, Cheveney, Coeuve, Courfaivre, Courgenay,
Courroux, Courreudlin, Court, Courtedoux, Courtelary, Courtemautruy,
Dainvant, Delemont, Edeischwiler, Epauvillers, Fahy, La Ferriöre,
Fontenais, Frinvilier, Grandfontaine, St-Imier, Laufon, Liesberg, Lucelle,
Miecourt, Moutier, Neuveville, Ocourt, Pleujouse, Pont, Porrentruy,
Rebeuvelier, Reelere, Reuchenette, Roche, Rocourt, Rossemaison,
Seieute, Sonceboz, Sonvilier, Soyhiöres, Tavannes, Trainelan-dessus,

* St-Ursanne, Vendlincourt, Villars, Zwingen;
Fribourg: Bellegarde, im Fang, Grandvillars, Neirivue, La Tour-de-Treme;
St-Gall: Büchel, Buchs, Hirschemprung, Klein-Mels, Montlingen, Murg,

Quarten, Sevelen, Trübbach, Wesen;
Glaris: Nettstal, Urnen;
Grisons: St-Antonen, Coire, Davos Dörfli, Bavos Platz, Fanas, Felsberg,

Flims, llauenstein, Jenins, Klostci-s, Laax, I.angwies, Malans, Mayenfeld,

Pfätl'ers, Itagatz, Saas, Tamins, Trins, Untervaz, Yadura;
Neuchätel: Boinod, les Brenets, Cliaux-du-Milieu, Ilauterive, Les Loges,

Neuchätel;
Schaffhouse: Altdorf, Beringen, Heinmenthal, Herblingen, Löhningen,

Neuhausen, Osterfingen, Schatfhouse, Schieitheim, Siblingen, Thaingen,
Unterhallau;

Schwyz: Brunnen, Gersau, Schwyz;
Solcure: Ober-Buchsiten, Egerkinden, Granges, Hauenstein, Himmelried,

Hofstetten. Lommiswil, Mariastein, Metzerlen, Oberdorf;
Unterwald-le-Bas: Stanzstad;
Uri: Attinghausen, Fluelen, Sisikon; '

Valais: Bouveret;
Vaud: Agiez, Ghamblon, Ghäteau-d'Oex, Eclüpens, Roche, La Sartaz.

6° Pierres ollaires. Exploitations en activiti: Grisons: Dissentis,
Prdatsche, Pontresina, Sedrun, Surrhein; Uri: Andermatt, Bristen, Zum Dorf,
Ilospenthal; Valais: 'Bonatchesse, Muhlebach, Oberwald, Ried, Rosswald,
Stalden, Ulrichen, Val d'Anniviers, Val d'Hörens, Yiege. (A suivre.)



Handelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 93. Annexe au N° 93, Feuille ofticiclle du commerce.

Tarifs des chemlus de fer suisses. Nous empruntons ä la
Feuille föderale suisse les publications suivantes:

a. Central suisse. Le 1er decembre prochain entrera en vigueur un tarif des mar-
chandises pour le service direct entre les stations du cbeniin de fer Central suisse et du
Sud de l'Argovie, d'une part, et les stations du Gothard, d'autre part. Par le präsent
tarif sont annules et remplaces: 1° le tarif des marchandises pour le service direct
entre les stations du Sud de l'Argovie et Bremgarten, d'une part, et les stations du
Gothard, d'autre part, du lerjuin 1882; 2° les taxes entre Bäle et les stations du
Gothard, contenues dans le fascicule 1er du tarif des inai chandises Nord-Est suisse, etc.,
Gothard, du 1" juin 1882. Le public peut se procurer ce tarif, & fr. 2. 30 l'exemplaire,
aux stations.

b. Nord-Esl suisse. 1° Pour le transport des vins, de l'alcool et de l'esprit-de-vin
en chargements de 5000 et 10,000 kg, de meme que pour le transport, sous condition
de tonnage, des fitts vides, en retour ou allant en remplissage, entre des stations de

1'Autriche-lIongrie, d'une part, et des stations des chemins de fer de l'Union suisse, du
Xord-Est suisse, du Central suisse, de l'Emmenthal et du Jura-Berne-Lucerne, d'autre
part, des nouveaux tarifs exceptionnels ont etc mis en vigueur le 1" novembre 1881.
On peut en prendre connaissance et s'en procurer des exemplaires, a 30 ct., au bureau
des tarifs, de meme qu'aux stations interessäes. Ces nouveaux tarifs suppriment et
remplacent les taxes pour les vins, l'alcool et l'esprit-de-vin renfernris dans les tarifs
actuels des marchandises austro-hongrois-suisses, ;i l'exception des taxes pour les stations
des chemins de fer de la Sui-se Occidentale et de celles pour Delle-transit, Verrieres-
transit et Geneve-transit, lesquelles n'eprouvrnt pour le moment aucun changement. Les
taxes directes des nouveaux tarifs peuvent ausri etre appliquees, suivant les dispositions
et sous les restrictions contenues dans les tarifs aux reexp£ditions qui ont lieu d'une
des stations de passage austro-suisse et en particulier aux envois riexpediäs de Romans-
horn. Le tarif de «expedition de et ä Romanshorn-tr&nrit, du 15 octobre 1884, a

cesse d'etre applicable pour les vins, l'alcool et l'esprit-de-vin en wagons complets, a

partir de la mise en vigueur des tarifs directs susmentionnäs.

2° Le tarif pour le service des marchandises sirisien-suisse du 20 mai 1880, et
ses annexes, cesseront definitivement d'etre applicables, et ce dans toute leur ätendue,
a partir du 31 decembre prochain. Un nouveau tarif correspondant ne sera pas intro-
duit pour le moment.

oiK'Olirs d'liorlogerie. Las concours organises ä la Chaux-de-
Fonds et ilont nous avions donne connaissance en leur tentps, ont eu lieu.
Celui destine aux iravaux d'horlogerie avail un caractere local, il a reuni
14 imvriers et 22 appreutis, tous de la Chaux-de-Fonds. Pour le concours
cantonal d'outils, 16 concurrents se sont presents, dont 4 de la Chaux-de-
Fonds, 2 de Neuchatel, 2 du I.ocle, 4 de la Brevine et 5 de Couvet. Les
travaux ont <5te exposes du 5 au 12 octobre et ce dernier jour on proceda
ä la distribution des prix qui represcntaient une valeur de 1100 fr.

— La section d'hoilogerie de Geneve se propose d'ouvrir differents
concours cet hiver. L'un d'eux portera stir un travail ecrit concernant la
construction du mouvement de la monire1 et surlout le reglage, les echappe-
menls, les engrenages, etc.; le second concours aura pour objet la presentation

d'urt calibre remontoir, avec lequel on puisse faire une inontre bonne,
simple et bon niarche; le troisienie concours, enfin, a trait it des boites
de montre, sans distinction de metal, brutes ou terminöes, la decoration
proprement dite etant bors concours.

Internationale Ausstellung in Königsberg (Preußen).
Der schweizerische Konsul in Königsberg hat dem schweizerischen Handelsund

Landwirthschaftsdepartement mitgetheilt, daß daselbst vom Mai bis
August 1885 auf Veranstalten des gewerblichen Zentralvereins der Provinz
Ostpreußen eine internationale Ausstellung aller Arten Arbeits- und Hülfs-
maschinen, Instrumenten, Apparaten und Werkzeugen für das Kleingeweibe
und Handwerk stattfinden werde. Es sollen auch Motoren aller Art, deren
Betriebskraft 5 Pferdekräfte nicht übersteigt, sowie ganze Einrichtungen
finden gewöhnlichen Kleinbetrieb zugelassen werden. FIs wird in Aussicht
genommen, von einer besonderen Sachverständigen-Kommission auf Wunsch
des Ausstellers Prüfungen der Ausstellungsgegenstände hinsichtlich ihrer
Zweckmäßigkeit, Brauchbarkeit oder Leistungsfähigkeit anstellen zu lassen.
An die Kosten der Betriebskraft für Ingangsetzung ihrer Maschinen leisten
die Aussteller die Hälfte. Die Gegenstände können gegen Entrichtung von
5 °/° der Kaufsumme vom Platze verkauft werden, wenn sie vorher durch
andere Exemplare ersetzt werden. Die Platzmiethe beträgt per Quadratmeter:

10 Mark für Bodenlläche 1

x«' J«- i i |m geschlossenen gedeckten Raum,o»» Wandflache J ° °
5 » » Bodenfläche im überdachten offenen Raum.
2 » » ungedeckte Bodenfläche.
Anmeldungen sind spätestens bis 1. Februar 1885 in doppelter

Ausfertigung unter der Adresse: „Internationale Ausstellung in Königsberg i. Pr.u
eu bewerkstelligen.

Internationale Ausstellung in Aew-Orleans. 16. Dezember

1884 bis 31. Mai 1885. Mit dieser Ausstellung wird ein internationaler
Kongreß verbunden werden, der am 10. Februar 1885 beginnt und an dem
Repräsentanten des Baumwollhandels, der Baumwollindustrie, Erfinder von
Maschinen und Werkzeugen (bei der Baumwollindustrie verweudbar) theil-
nehmen können. Eine Einladung zur Beschickung dieser Konferenz ist an
alle Staaten ergangen.

Ernten. Der diesjährige Ertrag der Reisernte in Italien beläuft sich
auf 7'462,000 hl und beträgt etwa 97,17 °/o einer Mittelernte. Die Qualität
der Frucht wird als gut bezeichnet.— Die Getreide-Ernte in den Vereinigten
Staaten von Nord-Amerika beläuft sich auf ca. 1800 Millionen Busheis, d. i.
etwas mehr als 26 Busheis pro Acre; die Qualität des Getreides scheine
allenthalben besser zu sein als im Vorjahre. Die Kartoffelernte übersteigt
190 Millionen Busheis.

Encouragements donnas aux latteries en Italie. Nous
avons döjä annonce dans le n° 92 de la Feuille qu'un concours ä primes
entre laiteries avait etö institue en Italie par decret, du 8 novembre 1884,
du ministre de l'agriculture, de l'industrie et du commerce de ce pays.
Ce concours doit contribuer, dans la pensöe du ministre, ä la constitution
d'un bon nombre de laiteries, qui, si elles ne sont pas toutes organisees
sur les bases prescrites par le concours, n'en seront pas moins utiles pour
cela, car elles propageront chez les populations rurales le principe fecond
de l'association. Voici maintenant les principales dispositions de ce döcret:

Art. 1. 11 est ouvert un concours pour les laiteries sociales ou privees. Les primes
suivantes lui sont aflecries: 2 primes de lr0 carigorie, classe I de 1000 lire; 2 primes
de lr® carigorie, classe II de 1000 lire; 2 primes de lra categoric, classe III de 1000 lire
4 primes de 2m> carigorie de 500 lire; 4 primes de 3me carigorie de 200 lire.

Le montant de ces primes devra etre employä ä l'amelioration des locaux, iL

l'acquisition de machines ou ustensiles pour la caseification, iL tout autre but destinä it
realiser des progrea dans la fabrication et au developpement de l'etablissement priori.

Art. 2. Les laiteries sociales qui remplissent les conditions suivantes, peuvent
concourir pour les prix de la 1 carigorie, classe I:

a. Etre entries en activity däs la date de la publication du präsent decret au
30 avril 1885;

b. se composer d'au moins 10 socritaires; •

c. avoir un fromager payä, attache exclusivement ä la laiterie;
d. etre organises sur la base de Statuts disposant que la participation ä la soeiete

est obligatoire pour ses membres durant une periode de trois ans au moins ;
e. recueillir 300 litres de lait au moins par jour;
f. ne pas avoir uniquement pour but la fabrication de produits laetes, mais aussi

la vente de ces produits (beurrc et fromage), ou d'un de ces produits, lorsque
la laiterie se destine exclusivement ou principalement ä la fabrication de l'un
d'entre eux seulement. (Les socritaires ont cependant la faculri de retirer en nature
la part de produits necessaire aux besoins do leurs families respectives.)

Art. 3. Peuvent concourir aux primes de la lre carigorie, classe II, les laiteries
sociales:

a. qui entrent en activiri dans la periode sus-enoncee;
b. qui auront le mieux su imiter la fabrication des fromages etrangers les plus

estimes dans le commerce, comme: Emmenthal, Grtiyäres, maigre, gras et mi-gras,
Chester, Bettelmatt, Roquefort, Brie, Bondons, etc.;

c. qui prennent l'engagement, lorsqu'elles sont de constitution recente, d'employer
it cette fabrication 100 hectolitres de lait annuellement, quel que soit d'ailleurs le
nombre des societaires.

Art. 4. Les laiteries constitutes soit par association, soit par I'initiative privee,
qui ex'staient däjä avant la promulgation du präsent decret, peuvent participer au
concours pour les primes de la 1 carigorie, classe III: si elles ont livre it la fabrication
100 hectolitres de lait au moins dans le cours d'une aunee et si elles ont bien su
imiter la fabrication des fromages ätrangers ci-dessus däsignes.

Art. 5. Les primes de la seconde carigorie sont destinies aux laiteries qui auront
obserri la proprete, facilite la fabrication, economise le temps ct le combustible, fait
usage d'ustensiles nouveaux, i'abrique des fromages du pays ou imite les fromages
ätrangers de la maniere la plus parfaite. I.es laiteries non constituees par societes ne
peuvent concourir que pour les deux dernieres classes de primes; les laiteries sociales,
meme celles qui ont ete ouvertes avant la päriode plus haut mentionnee, sont admises
ä concourir dans les 4 premieres classes.

Art. G. Les primes de la 3m0 carigorie sont destinees aux laiteries qui sauront
le mieux utiliser les residus de la fabrication du fromage, pour en tirer des produits
secondaries. Les dispositions de l'article precedent relatives it l'admissibilitc au concours,
s'appliquent ä celui-ci.

Art. 7. Un motif de preference dont il sera tenu compte dans le classement des

primes de meme genre, sera le fait d'avoir admis avec des resultats favorables, des

appreutis et surtout ceux du sexe feminin, dans leurs laboratoires.
Art. 9. II est etabli deux primes de 1000 lire chacune pour les laiteries sociales

ou privees qui, durant six mois de l'annee, fabriqueront exclusivement du beurre au
moyen de l'ecremeuse mecanique.

Art. 10. Six primes de 50 lire chacune sont etablies pour les frontagers des
laiteries prenant part au concours et qui auront donne des preuves de leur capacity dans
la fabrication des produits de l'industrie laiticre de quelle qualite que ce soit.

I)e ces primes, quatre sont riservees aux froinagers des laiteries sociales et les
deux autres aux fromagers de toutes les laiteries indistinctement.

Art. 11. Le ministre laisse en outre au jury la faculri d'adjoindre aux primes en
espäces des diplömes speciaux de premier et de second degre, qui seront confäres aux
laiteries s'etant riellement distinguees soit par l'introduction d'ameliorations, soit par
d'heureux risultats obtenus dans la fabrication.

Art. 12. Un des membres du jury de concours au moins, devra visiter les etablisse-
ments prenant part au concours et späcialement ceux qui aspirent aux recompenses
ätablies par les articles 3, 4, 5 et 9 du präsent decret.

Auszüge aus fremdeil Konsiliarberichten. Die
Schufwollindustrie Belgiens hat nun schon zwei Jähre eine harte Prüfung
durchzumachen gehabt, was in Verviers, dem Mittelpunkte dieses belgischen
Fabrikationszweiges, zu zahlreichen und empfindlichen Katastrophen führte.

Die große Exportgesellschaft, welche in Brüssel gegründet wurde,
scheint den gehegten Hoffnungen bisher nicht entsprochen zu haben. In
Lüttich bestehen zwei ähnliche Gesellschaften, eine für den Export nach
Rumänien und eine für denjenigen nach Afrika. Beide hatten bis jetzt noch
keine glänzenden Resultate aufzuweisen. Dagegen hat das Lütticher
Konsortium der Maschinen- und Metallproduzenten, welches besonders
Südamerika ausbeutet, seinen Betheiligten nicht unbedeutende Bestellungen
zugeführt. Diese Erfahrungen scheinen zu beweisen, daß die richtige Lösung
der wichtigen Exportfrage sich nicht in der Konstituirung großer
Aktiengesellschaften, welche die verschiedensten Artikel führen sollen, sondern in
der Verbindung von zusammenhängenden Industrien zu finden ist, welche
ihre Thätigkeit auf die durch die Theilnehmer produzirten Artikel beschränkt.

Die Baumwollindustrie Gents litt im Jahre 1883 unter jenem
Druck, der auf den meisten großen Industrien dieses Landes lastete. Trotz
der billigen Preise des Rohstoffes, welche im Allgemeinen für den
Industriellen eine günstige Lage schaffen, hat die Spinnerei nur einen sehr
beschränkten Gewinn abgeworfen. Da das Angebot größer war als die
Nachfrage, so mußten die Garne zu sehr niedrigen Preisen abgegeben werden.
Die einheimische Konkurrenz macht es nothwendig, wohlfeil zu erzeugen;
Vermehrung der Produktion zu dem Behufe, um die allgemeinen Kosten
zu verringern, wird als ein Mittel betrachtet, um zu diesem Ziele zu gelangen,
und jene VVaaren, welche nicht im eigenen Lande konsumirt werden können,
müssen auf fremde Märkte geleitet werden. Die mißliche Lage der Weberei
hat im Jahre 1883 weitere Fortschritte gemacht. Die Spinnerei erhebt
wohl auch Klagen, sie kann sich aber doch manchmal wenigstens befriedigt
erklären. Die Jahre 1881 und 1882, z. B., waren ihr günstig, die Weberei
dagegen befindet sich am Schlüsse eines jeden Jahres in peinlicheren
Verhältnissen. Wenn diese beiden Industrien Perioden einer Krisis durchzumachen

haben, so kommen für die erstere immer wieder Zeitabschnitte
erneuerter Thätigkeit und günstiger Geschäftsluge, während die letztere
fortwährend nur über schlechte Verkaufspreise und andere nachtheilige
Einflüsse zu klagen hat.

Die Leinenindustrie, deren Interessen in der Provinz Gent eng
verknüpft sind mit denjenigen der Landwirthschaft, hat eine lang anhaltende
Krisis zu überstehen gehabt, von welcher der wichtigste Zweig endlich
erlöst zu sein scheint, aber auch das erst seit einem oder höchstens zwei
Jahren. Die Flachsspinnerei erfreut sich einer verhältnißmäßig günstigen
Lage, welche sie dem niedrigen Preise des von ihr verarbeiteten Rohstoffes
zu danken hat. Der Flachsbau hat thatsächlich in säinmtlichen Produktionsländern

bereits mehrere Jahre nach einander sehr gute Ergebnisse geliefert,
was zur natürlichen Folge hatte, daß der Spinnerei ein ungewohnter Ueber-
fiuß an Rohstoff zur Verfügung gestellt wurde, und daß die Preise desselben
sich ungemein niedrig stellten. Dadurch wurden die Spinner ermuthigt, sich
in einem ausgedehnteren Maße zu engagiren, als es zu geschehen pflegt,
wenn die Flachspreise den Durchschnitt der ergiebigen Jahre übersteigen.
Es ist eine feststehende Thatsache, daß die belgische Leinenweberei nicht
im Stande war, der Spinnerei, von der sie genährt wird, im Verhältniß zu
ihrer ehemaligen Bedeutung einen erhöhten Konsum zuzuführen. Das rührt
von der ungünstigen Lage her, in welche die Leinwandfabrikanten durch
die in mehreren Ländern jüngst durchgeführten Tariferhöhungen versetzt
wurden. Es wird für Alle zur unabweisbaren Notwendigkeit, auf fernen
Märkten Ersatz zu suchen für den Ausfall, den ihnen jene protektionistischen
Maßregeln in Europa gebracht haben. Der tatsächliche Erfolg, den einige
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von ihnen in dieser Richtung bereits errungen haben, wird den Anderen,
die sich in gleicher Lage befinden, als Anspornung dienen, ihnen auf der
eingeschlagenen neuen Bahn zu folgen. Ein anderer Zweig der Flachsindustrie,
die Nähzwirn fabrikation, verharrt in einem Zustand beklagenswerter Lähmung,
und es steht fast zu befürchten, daß diese noch vor kurzem so blühende
Industrie dazu verurtheilt sei, fernerhin nur mehr eine untergeordnete Bolle
zu spielen. Die Ursachen dieses Verfalles, der namentlich die Gemeinden
Alost und Ninove schwer trifft, erscheinen ganz unabhängig von,
irgendwelchen administrativen Maßregeln, aber gerade das verleiht denselben
einen um so ernsteren Charakter. ti

Fxtraits des rapports des consuls etrangers. L'industrie
chimique oceupe dans ce moment cn Allcinagne 63,000 personnes,, et le

nornbre des fabrieants s'eleve ä 2000, savoir: pour la Prusse, 938; Baviöre,
159; Saxe, 135; Wurtemberg, 218; Bade, 106; et pour le reste de l'Alle-
magne, 454.

De ces deux mille fabriques, 258 se livrent pariioulierement ä la
fabrication das acides et das sels; 332 ä Celles,des drogueries et des cou-
leurs; 595 fabriquent des huiles, des essences, de la parfumerie, des bougies,
des savons; 100 des laques et des vernis; 160 des allumetles; 77 des

matiüres explosibles; 201 de la colle et des engruis artificiels; eL les 277

autres, des produits chimiques de diflerentes especes.

Mesures routre le cliolera. Turquie. Nous devons les reu-
seignements qui suivent ä robligeance de M. Edouard Quartier des Bre.nets

(Neuchätel), en passage ä Constantinople:
La Turquie a etabli des quarantaines ä bord des navires, savoir: pour les

provenances de la mer Noire (sauf Sebastopol) ä Kavac (entree du Bosphore),
du reo 10 jours; pour celles de la Mediterranee (sauf Triaste) ä Clerzornene

(Clazomüncsduröe 10 jours et pour Celles de Trieste, duröe 5 jours.
Les frais supplementaires qui resullont du prolongemerrt de sejour ä

bord durant la quarautaine, sout fixes sur les vapeurs du Lloyd austro-
hongrois (voie de Varna) ä 25 piastres par- jour pour les I"' classes et ä
17 piastres 50 par jour pour les IP* classes, vin noit compris pour les deux
classes. II est en outre pcrgu unc finance de 5 piastres par jour, soit
l'r. 10. 75 environ pour les dix jours de quarautaine, destinee ä subvenir
aux düpenses occasionnees par le conseil international de sanlö.

— Bresil. Les ports du Bresil sont fennes pour les vaisseaux venant
de France.

— Etats-Unis (le l'Amerique. Une circulaire de la trdsorerie, inter-
disant l'importation des chifl'ons provenant des endroils contaminfe, declare
contamines la France, 1'Italie, tous les ports do la Mediterranee et les ports
francais. • <

DeutNchlaiids Hezug vou ISaumwolle. Das Ministerium
für Handel und Gewerbe in Berlin hat Anfang Oktober d. J. Erhebungen
darüber angeordnet,, welche unter den in Deutschland betriebenen
Baumwollspinnereien zur Zeit ihren Ilohmalerialbedarf durch unmittelbaren Bezug
aus den Ursprungsländern entweder ganz oder theilweise decken und welche
unter den größeren Baumwollspinnereien Deutschlands mit Baumwollwebereien

oder andern, ihre Fabrikate weiter verarbeitenden Industrie-'
zweigen, wie Stickerei, Bleicherei, Färberei verbunden sind oder diese sonst
in eigenen Fabriken verlreiben.

lieber das Ergebniß dieser Erhebungen berichtet das « Gentraiorgan
für die Interessen der Volkswirtbschaft s> :

«Was im Besonderen den deutschen Norden angeht, so haben die

angestellten Erhebungen ergeben, daß die größeren Spinnereien in der
Regel ihren llauptbedarf aus den Ursprungsländern direkt beziehqn; selbst
die mittleren und kleinern beziehen nicht selten direkt. In vielen Fällen
wird die schwimmende Waare gekauft, während auf dem europäischen
Markt kaum der vierte Theil des) Gesainmtbcdarfs angekauft wird. —
Uebrigens ist bei der Art des Bezuges die Konjunktur maßgebend, .die
individuelle Meinung bezüglich des Vortheils dieser oder jener Bozugsart.
Stabile Verhältnisse bestehen nicht und die zu irgend einem Zeitpunkt voiy
herrschende Bezugsart kann nicht als maßgebend angesehen werden. Bei
dem großen Verbrauch von ostindischer Baumwolle in Deutschland ist
anzunehmen, daß der direkte Bezug vom Ursprungslande zunehmen wird,
sobald als direkte Dampferverbindungen mit den oslindischen Baumwollhäfen,

namentlich zwischen Bombay, Kolombo, Kalkutta und Bremen und
Hamburg eingerichtet sind. Die Errichtung einer überseeischen Bank wiiyj
auch bedeutenden Einfluß ausüben. n

«In» Bezug auf den koinbinirten Betrieb der größeren, wie auch
mittleren und selbst der kleineren Baumwollspinnereien .mit Weberei,
Zwirnerei, Bleicherei, Färberei oder Schlichterei, so sind sehr viele
Spinnereien mit Baumwoll-Weißweberei, andere mit Garnschlichterei, Bleicherei,
Färberei verbunden; in einigen Fällen ist Druckerei damit vereinigt,, in
anderen Zwirnerei.» •

Verschiedenes. Schweizf Der Weinertrag der französischen .Schweiz
wird von dem „ Bulletin financier suisse " für dieses Jahr auf etwa 60 Millionen Liter
geschätzt; der(Durchschnittspreis des Liters auf 50 Ct.

— I)er| kantonale laudwirthschaftliche Verein von Baselland beschloß, die Weidenkultur

einzuführen, um dadurch der Korbflechterei im Kanton Plingang zu
verschaffen.

•
' — Am 30. November hält der zürcherische kantonale Gewerbeverein in Zürich

Generalversammlung. An derselben werden Vorträge gehalten über das Kreditwesen,
über Faohgerichte', obligatorische Unfallversicherung, Gewerbeechulgesetzgebung und
Submissionswesen.- • <" • ''» '• ">i; -q .1 .u l i n. i I,

— Ausland. Der Kreis Schwaben und Neuburg beabsichtigt, im Jahre 1886 eine
Kreis-Gewerbe-Industrie- und landwirthschaftliche Ausstellung in
Augsburg abzuhalten. *' *

— Die englische Strohhut-Manufakturindustrie, deren Centrum Luton
ist, soll sich in sehr gedrückter Lage befinden.

— In P'olge einer Lohnreduktion von 25 ltp. per Tag haben 300 Arbeiter der
Baumwollfabrik Champalle im Städtchen Thizy (Rhöne-Departcmeut) die Arbeit eingestellt.

— Den Berichten der Münzdirektiou der Vereinigten Staaten zufolge hat die
Goldproduktion in Amerika in,diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre um 1 Million
Dollars abgenommen, während dio Silberproduktion um 2 Millionen Dollars zunahm

Divers.' Suisse. La societe cantonalo d'agricnlture de Bäle-Campague a decidö
d'introduirc la culture de l'osier dans le canton en vue de d(velopper l'industrie de la
vannerie.

1 KeclitRprccliiui£. Vertragsschließung durch Stellvertretung.
Das Obergericht Zürich führte in einem Urtheil vom 9. September d. J. aus, daß die
Vollmacht, für Jemanden Geschäfte abzuschließen, verbunden mit dieser Absicht seitens
des Mandaten nicht genüge, um den Satz zu rechtfertigen, daß die Wirkungen des
Vertrages unmittelbar zwischen dem Mandanten und dem Dritten zur Existenz gelangt
seien. Vielmehr muß weiter hinzukommen, daß das Vollmachts- bezw. Stellvertretungs-
verhältniß dem Dritten erkennbar geworden sei. Das Gesetz verlangt aber nicht, daß der
Vertreter sich ausdrücklich als solcher zu erkennen gebe, sondern anerkennt auch dann,
daß lediglich der Vertretene unmittelbar berecltigt und verpflichtet werde, wenn der
andere Theil aus den Umständen auf das Vertretungsvcrhältuiß schließen mußte (Art. 37,
Obl-R.). Sobald daher in concreto die dem Vertragsabschluß vorangehenden und
denselben begleitenden, dem Dritten bekannten Umstände der Art sind, daß sie ihn bei
gewöhnlicher Aufmerksamkeit auf das Vorhandensein des Vertretungsverhältnisses ((ihren
mußten, so ist nach dem Gesetze anzunehmen, daß er solches auch wirklich erkannt
habe und deßkalb die vertraglichen Wirkungen dir* kt zwischen ihm und dem Mandanten
in's Letten getreten seien.

•

Ausfuhr aus Spanien. — Exportations d'Es]m»iie.
Nach der Gaceta de Madrid. — D'apres la Gazette de Madrid.

Januar bis Ende September — Janvier Jasqu'a fin septembre.
1883 1884

Korkpfropfen Tausende — Mitliers 713,032 680,227 Liege cn bouchons.
Kork in Blatten q 16,216 23,236 „ „ feuilles et bandes.
Spartogras, rohes „ 261,601 212,497 Sparte brut.

„ verarbeitetes „ 4,928 11,464 „ ouvre.
Mandeln „ 20,434 11,865 Amandes.
Getrocknete Trauben „ 1)5,553 89,279 ltaisins sees.
Citronen 17,688 20,948 Citrons.
Orangen „ — 768,880 Oranges.
Wein, gewöhnlicher .hl 6'159,939 4'521,520 Vins ordinaires.

„ Xeres u. dgl „ 206,240 178,940 „ de Xöres et similaires.
„ Liqueur 109,482 60,563 „ de liqueur.

Situation de la Banque de France.
6 novembre 13 novembre 6 novembre 13 noverabre

fr. fr. fr. fr.
Eucaisse inttall0 2,079,786.792 2,069,769,055 Circulation
Bortefeuille 857,102,716 899,903,561 de billets 2,890,160,685 2,882,362,230
Avances sur nan-

tissement 306,151,646 294,637,220

Situation de la Banque nationale de Belgique.
6 novembre 13 r.ovembre 6 novembre 13 novembre

fr. fr. fr. fr.
Eucaisse mGtalliqiie 94,412,524 92,392,835 Circulation 337,219,970 341,407,180
Portefeuille 289,094,970 283,260,607 Comptes eourauts 70,599,445 60,214,008

Situation de la Banque d'Angleterre.
6 novembre 13 novembre 6 novembre 13 novembre

X X X X
Eucaisse metall«. 19,293,157 19,319,209 Billets,(mis i 34.240,585 34;i06,705
ItöSörve de billets 8,709,665 8,798,315 Döpöts1 publics .' 4,180,452 4,444,050
Effets et avances 22,387,140 21,866,689 Döpöts particuliers 28,597,475 22,640,007
Valeurspubliques 13,709,13,709,998 | '-'•) -

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Ottobro 31 Ottobre ' 20 Ottobre 31 Ottobre

J"" 1 L. L.' L. L.,
Moneta metallica 252,102,454 243,749,278 Circolazioue. 513,897,223 530,307,943
i Conti correnti a
Portafoglio 261,400,044 281,044,560 vista 30,463,338 24,541,186
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 151,854,872 151,506,355 scadonza 67,944,828-.68,053,959

Privat-Anzeigen — Annonces non > officielles
i ij i, 31.

A J

Zeileoprcis für Insertionen: die>lialbe Spaltenbreite 25 Cts., dieiganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'unc culonne.
: r-i.;:

•Ii

ii" n
Verlag der J. Dalp'schcn Buclili. in Bern. Biindcsgcsctz über (las

Ohl igationenrecht. Deutsch, französisch und italienischer, Text. Amtl.
beglaubigte Ausgabe. Mit vollständig. Sachregister, bearb. v. Nat.-Bath Niggeler.
Brochirt Fr. 5, in Leinw. Fr. G, in Leder Fr. 7. Das Sachregister allein Fr. 1.

Oil peut encore se procurer la premiere aimee (18815)
<le la Feuille ofiicielie suisse du commerce, avee repertoire

alphabetique, eil ciivoyant 5 fr. ä l'expedilion de
ceffe feuille (iiuprimerie Jeut & Iteinert ä Berne).

Behörden, Bankinstituten, Fabrikanten ÄGeschäftsleuten
7

1 t.. 7

empfiehlt sich ,1

znr Anfertigung aller Yorkonmenien DrnctarMen \
1

die Buclidruckerei JENT & RK INERT in Bern

Un comptable
serieux et capable trouverait de suite
un emploi bieu retribue dans une
tnaison de commerce et fabrication
de la Suisse francaise. :iOu donnerait
la preference.. ä une personno qui
pourrait, par un apport de fonds de
15 ä 20 mille, • s'intöresser dans les
affaires de la maison.1— Adresser les
oflies ä M. Alfred Jeanm'airo ä Bienne,
qui les transmettra. „q s,

— .:

' ' '
Das „Schweizerische Handelsamtsblatt"

pro 1884 ist ä 5 Frs. zu beziehen von der
II.. J.. • U. IlUiii. .l.iu • '

Buchdruckerei ient & Reinert in Bern.

iii

tr>l;

(M! I

Enregisiiement de; .marques
i de fabrique'au bureau federal.
F. HOllülItt, <[iaveur, HERNE.

" Qravtirc' arti^tique et industrielle sur' > II.M)J. .IJC. | '
j, metaux et l.ps.

r llrssins .1 eiiclieh ):uu) marques da falirique.
" Speciality; Poinpons pour rhtjrlogerie.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille ofljicieUe suisse du commerce) k Berne


	

